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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Zeitungsfördervorrich- 
tung  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1.  Ei- 
ne  solche  Vorrichtung  ist  aus  GB-A-2  068  892  bekannt. 

Derartige  Zeitungsfördervorrichtungen  dienen  zum 
schnellen  Transport  von  Zeitungen  oder  Teilen  davon 
zwischen  verschiedenen  Bearbeitungsstationen,  wie  z. 
B.  Faltstation,  Beilagen-Einlegestation  und  Bündelstat- 
ion  innerhalb  einer  Zeitungsdruckerei.  Bei  einer  solchen 
Zeitungsfördervorrichtung  kommt  eine  Vielzahl  von 
Greifern  für  jeweils  eine  Zeitung  zum  Einsatz,  mit  denen 
die  Zeitung  jeweils  zwischen  einem  feststehenden  und 
einem  beweglichen  Greifbacken  eingeklemmt,  mit  ho- 
her  Geschwindigkeit  entlang  einer  entsprechenden  För- 
derbahn  weitertransportiert  werden. 

Für  die  Greifer  sind  verschiedene  Konstruktionen 
bekannt,  die  in  konstruktiver  und  betätigungstechni- 
scher  Hinsicht  durchweg  relativ  aufwendig  sind.  So  sind 
Konstruktionen  bekannt,  die  den  beweglichen  Greifbak- 
ken  über  einen  aufwendigen  Schraubenfedermechanis- 
mus  betätigen,  der  in  Öffnungsstellung  des  bewegli- 
chen  Greifbackens  diesen  verriegelt.  Weiterhin  sind 
Konstruktionen  auf  dem  Markt,  bei  dem  der  bewegliche 
Greifbacken  beim  Öffnen  und  Schließen  eine  Schwenk 
bewegung  nicht  nur  um  eine,  sondern  um  zwei  aufein- 
ander  etw  rechtwinklig  stehende  Schwenkachsen  voll- 
führt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Zei- 
tungsfördervorrichtung  der  gattungsgemäßen  Art  hin- 
sichtlich  ihrer  Greifer  derart  zu  verbessern,  daß  diese 
unter  Verringerung  des  konstruktiven  Aufwandes  varia- 
bler  einsetzbar  sind. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  Kennzeichnungs- 
teil  des  Anspruchs  1  angegebenen  Merkmale  gelöst. 
Demnach  kann  beim  Einsatz  der  Greifer  zwischen  den 
beiden  angegebenen  Öffnungsstellungen  gewählt  wer- 
den,  insofern  kann  -  wenn  beispielsweise  nur  ein  kurzes 
Öffnen  des  Greifers  gewünscht  ist  -  über  eine  entspre- 
chende  Nockensteuerkurve  dieser  nur  während  einer 
kleinen  Zeitspanne  geöffnet  werden,  um  die  Zeitung  frei 
zu  geben  und  anschließend  in  seiner  geschlossenen 
Stellung,  jedoch  leer  weiterzufahren.  Falls  der  bewegli- 
che  Greifbacken  geöffnet  bleiben  soll,  so  braucht  er  nur 
in  die  zweite  Öffnungsstellung  übergeführt  zu  werden, 
in  der  er  in  konstruktiv  besonders  einfacher  Hinsicht 
selbsthemmend  unter  Reibschluß  mit  einer  als  Blattfe- 
der  ausgebildeten  Klemmfeder  offengehalten  ist.  Es 
entfällt  also  ein  aufwendiger  Verriegelungsmechanis- 
mus  für  den  beweglichen  Greifbacken  in  seiner  Öff- 
nungsstellung. 

Eine  besonders  vorteilhafte  Ausführungsform  des 
Erfindungsgegenstandes  ist  im  Anspruch  11  angege- 
ben.  Durch  die  zweiteilige  Ausbildung  des  beweglichen 
Greifbackens  und  die  relative  Verschwenkbarkeit  des 
damit  geschaffenen  Steuerteils  gegenüber  dem  Greif- 
backenteil  ist  eine  gezielte  und  schnelle  Einleitung  der 
Öffnungsbewegung  des  Greifbackens  möglich.  Dies  ist 
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darin  begründet,  daß  das  Steuerteil  mit  Hilfe  einer  Nok- 
kensteuerkurve  an  der  Förderbahn  ausgelenkt  werden 
kann,  ohne  anfänglich  gegen  die  Beaufschlagung  der 
den  Schließdruck  herstellenden  Blattfeder  arbeiten  zu 

5  müssen.  Erst  wenn  der  maximale  Schwenkwinkel  des 
Steuerteils  gegenüber  dem  Greifbackenteil  erreicht  ist, 
wird  letzteres  vom  Steuerteil  mitgenommen  und  in  eine 
der  Öffnungsstellungen  gegen  den  Druck  der  Blattfeder 
übergeführt.  Damit  läßt  sich  jeder  Zeitungsgreifer  auch 

10  bei  sehr  schnell  laufenden  Förderketten  problemlos  und 
gezielt  öffnen. 

Weitere  Merkmale,  Einzelheiten  und  Vorteile  der 
Erfindung  ergeben  sich  aus  den  übrigen  Unteransprü- 
chen  und  der  nachfolgenden  Beschreibung  von  Ausfüh- 

15  rungsbeispielen  des  Erfindungsgegenstandes  anhand 
der  beigefügten  Zeichnungen.  Es  zeigt 

Fig.  1  eine  schematische  Teil-Seitenansicht  einer 
erfindungsgemäßen  Zeitungsfördervorrich- 

20  tung  mit  zwei  Greifern  in  Schließ-  bzw.  selbst- 
hemmend  offengehaltener  Öffnungsstellung. 

Fig.  2  eine  schematische  Teil-Seitenansicht  der 
Vorrichtung  nach  Fig.  1  mit  dem  Greifer  in  ei- 

25  ner  von  einer  Nockensteuerkurve  offengehal- 
tenen  Öffnungsstellung  des  beweglichen 
Greifbackens. 

Fig.  3  bis  6  in  der  Schwenkebene  des  beweglichen 
30  Greifbackens  angelegte  Schnitte  durch  Zei- 

tungsgreifer  einer  zweiten  Ausführungsform 
in  Schließ-  bzw.  verschiedenen  Öffnungsstel- 
lungen. 

35  Fig.  7  einen  in  der  Schwenkebene  angelegten 
Schnitt  durch  ein  Greifbackenteil  des  Zei- 
tungsgreifers  gemäß  den  Fig.  3  bis  6. 

Fig.  8  eine  Ansicht  des  Greifbackenteils  aus  Pfeil- 
40  richtung  VIII  gemäß  Fig.  7. 

Fig.  9  eine  teilweise  geschnittene  Seitenansicht  ei- 
nes  Steuerteils  des  Zeitungsgreifers  gemäß 
den  Fig.  3  bis  6. 

45 
Fig.  10  einen  in  der  Schwenkebene  angelegten 

Schnitt  durch  ein  Tragteil  des  Zeitungsgrei- 
fers  gemäß  den  Fig.  3  bis  6  und 

so  Fig.  11  eine  Ansicht  des  Tragteils  aus  Pfeilrichtung  XI 
gemäß  Fig.  10. 

Eine  erfindungsgemäße  Zeitungsfördervorrichtung 
weist  in  der  in  Fig.  1  und  2  dargestellten  Ausführungs- 

55  form  eine  Endlosförderkette  1  auf,  die  entlang  einer  aus 
entsprechend  profilierten  Schienen  2  bestehenden  För- 
derbahn  3  läuft.  Die  Endlosförderkette  1  besteht  aus 
einzelnen  blockförmigen  Kettengliedern  4,  die  durch 
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Kopplungsglieder  5  gelenkig  miteinander  verbunden 
sind.  Die  Kettenglieder  4  laufen  auf  Rollen  6  in  der  För- 
derbahn  3. 

An  dem  Kettenglied  4  der  Endlosförderkette  1  ist 
ein  als  Ganzes  mit  7  bezeichneter  Greifer  angeordnet. 
Bezogen  auf  die  Endlosförderkette  ist  also  eine  Vielzahl 
von  solchen  Greifern  7  relativ  dicht  in  Förderrichtung  F 
aneinerandergereiht. 

Jeder  Greifer  7  weist  ein  Tragteil  8  zur  Befestigung 
des  Greifers  7  am  Kettenglied  4  auf.  Es  ist  als  ein  im 
Querschnitt  im  wesentlichen  U-förmiges  Blech-Stanz- 
Biegeteil  ausgebildet,  dessen  Basis  9  am  Kettenglied  4 
befestigt  ist.  Zwischen  den  in  Seitenansicht  im  wesent- 
lichen  rechteckförmigen,  quer  zur  Förderrichtung  F 
fluchtenden  Wangen  1  0  ist  ein  beweglicher  Greifbacken 
1  1  etwa  mittig  vor  dem  unteren  Rand  1  2  der  Wangen  1  0 
um  eine  quer  zur  Förderrichtung  F  verlaufende 
Schwenkachse  13  schwenkbar  gelagert.  Seitlich  neben 
der  Schwenkachse  13  ist  in  den  beiden  Wangen  10  je- 
weils  eine  vom  unteren  Rand  12  ausgehende,  etwa 
halbkreisförmige  Aussparung  15  vorgesehen.  An  der 
der  Schwenkachse  1  3  abgewandten  Seite  der  Ausspa- 
rung  1  4  setzen  sich  die  Wangen  1  0  jeweils  in  kurze,  ge- 
bogene  Verlängerungsstücke  15  einstückig  fort,  an  de- 
ren  freien  Enden  der  quer  zur  Förderrichtung  F  verlau- 
fende,  feststehende  Greifbacken  16  angeordnet  ist. 

Der  bewegliche  Greifbacken  11  ist  im  wesentlichen 
L-förmig  ausgebildet,  wobei  der  eine  Schenkel  von  dem 
massiven,  die  Schwenkachse  1  3  aufnehmenden  Lager- 
teil  17  und  der  andere  Schenkel  von  dem  Greifarm  18 
gebildet  sind.  Der  feststehende  Greifbacken  1  6  und  der 
Greifarm  18  des  beweglichen  Greifbackens  11  wirken 
zusammen,  so  daß  in  der  in  Fig.  1  anhand  des  rechten 
Greifers  7  gezeigten  Schließstellung  zwischen  den  bei- 
den  Greifbacken  11,  16  eine  Zeitung  19  eingeklemmt 
gehalten  wird.  Zur  Erzeugung  der  Klemmkraft  ist  der  be- 
wegliche  Greifbacken  11  von  einer  Blattfeder  20  in 
Schließrichtung  S  beaufschlagt.  Die  U-förmig  gebogene 
Blattfeder  20  ist  im  Tragteil  8  zwischen  dessen  Basis  9 
und  dem  Lagerteil  17  des  beweglichen  Greifbackens  11 
angeordnet.  Mit  ihrem  oberen  bzw.  unteren  Schenkel 
21  ,  22  stützt  sie  sich  an  der  Basis  9  des  Tragteils  8  bzw. 
dem  Lagerteil  17  des  beweglichen  Greifbackens  11  ab. 
Dabei  ist  das  Lagerteil  17  des  beweglichen  Greifbak- 
kens  11  an  seiner  Oberseite  mit  einer  konvex  um  eine 
zur  Schwenkachse  1  3  parallelen  Biegeachse  gekrümm- 
ten  Anlagefläche  23  für  den  unteren,  zweiten  Schenkel 
22  der  Blattfeder  20  versehen.  Über  diese  Anlagefläche 
23  wird  von  dem  zweiten,  unteren  Schenkel  22  der  Blatt- 
feder  20  ein  Drehmoment  in  Schließrichtung  S  am  be- 
weglichen  Greifbacken  11  erzeugt,  womit  oben  besagte 
Klemmkraft  hervorgerufen  wird. 

Weiterhin  ist  der  untere  Schenkel  22  der  Blattfeder 
20  an  seinem  Ende  mit  einem  zum  ersten  Schenkel  21 
hinweisenden  Anschlagsteg  24  versehen,  dessen 
Funktion  noch  näher  beschrieben  wird.  Der  bewegliche 
Greifbacken  11  selbst  weist  mit  Abstand  von  seiner 
Schwenkachse  1  3  einen  quer  zur  Förderrichtung  F  ab- 

stehenden  Bolzen  25  auf,  der  eine  gekrümmte  Lang- 
lochöffnung  26  in  der  Wange  10  des  Tragteils  1  durch- 
greift.  Am  freien  Ende  des  Bolzens  25  ist  eine  Laufrolle 
27  befestigt.  Bolzen  25  und  Laufrolle  27  bilden  einen 

5  Nockenfolgerfür  noch  näherzu  beschreibende  Nocken- 
steuerkurven  an  der  Förderbahn,  mittels  denen  die 
Schließ-  und  Öffnungsbewegung  des  beweglichen 
Greifbackens  11  steuerbar  ist.  Dies  funktioniert  wie 
folgt: 

10  Ausgehend  von  der  in  Fig.  1  ,  rechter  Teil,  gezeigten 
Schließstellung  des  Greifers  7  kann  dessen  bewegli- 
cher  Greifbacken  11  mittels  der  in  Fig.  2  schematisch 
dargestellten,  rampenartige  Nockensteuerkurve  28  in 
die  in  dieser  Figur  gezeigte  erste  Öffnungsstellung  ver- 

15  bracht  werden,  in  der  der  bewegliche  Greifbacken  11 
gegen  die  Schließkraft  der  Blattfeder  20  mittels  einer 
dauernden  Unterstützung  durch  den  (in  Fig.  2  der  Deut- 
lichkeit  halber  weggebrochen  dargestellten)  horizonta- 
len  Teil  29  der  Nockensteuerkurve  28  offengehalten  ist. 

20  Sobald  die  Unterstützung  durch  die  Nockensteuerkurve 
28  wegfällt,  schließt  sich  der  bewegliche  Greifbacken 
11  selbsttätig  unter  dem  Einfluß  der  Blattfeder  20. 

Alternativ  dazu  ist  der  bewegliche  Greifbacken  11 
in  eine  zweite  Öffnungsstellung  verbringbar,  wie  sie  im 

25  linken  Teil  der  Fig.  1  gezeigt  ist.  In  dieser  zweiten  Öff- 
nungsstellung  ist  der  bewegliche  Greifbacken  11  selbst- 
hemmend  unter  Reibschluß  seiner  Anlagefläche  23  mit 
dem  zweiten  Schenkel  22  der  Blattfeder  20  offengehal- 
ten.  Zum  Überführen  des  beweglichen  Greifbackens  11 

30  in  diese  zweite  Öffnungsstellung  ist  eine  in  Fig.  1  strich- 
liert  dargestellte  Nockensteuerkurve  30  mit  einer  ge- 
genüber  der  Nockensteuerkurve  28  höheren  Rampe  31 
notwendig.  In  der  in  Fig.  2  gezeigten  ersten  Öffnungs- 
stellung  ist  demnach  der  Öffnungswinkel  W1  auch  klei- 

35  ner  als  der  Öffnungswinkel  W2  in  der  im  linken  Teil  der 
Fig.  1  dargestellten  zweiten  Öffnungsstellung. 

Beim  Überführen  des  beweglichen  Greifbackens  11 
von  der  Schließstellung  (rechter  Teil  von  Fig.  1)  in  die 
zweite  Öffnungsstellung  (linker  Teil  der  Fig.  1)  schlägt 

40  der  zweite  Schenkel  22  der  Blattfeder  20  mit  seinem  An- 
schlagsteg  24  an  den  ersten  Schenkel  21  an.  Dies  er- 
folgt  etwa  bei  einem  Öffnungswinkel  W1,  wie  er  in  Fig. 
2  gezeigt  ist.  Beim  weiteren  Verschwenken  des  beweg- 
lichen  Greifbackens  16  wird  der  zweite  Schenkel  22  der 

45  Blattfeder  20  in  sich  elastisch  deformiert,  wodurch  die 
Reibung  zwischen  der  Anlagefläche  23  und  diesem 
Schenkel  22  in  einem  Maß  erhöht  wird,  daß  durch  den 
Reibschluß  eine  Selbsthemmung  des  beweglichen 
Greifbackens  11  in  der  in  Fig.  1  ,  linker  Teil,  gezeigten 

so  zweiten  Öffnungsstellung  stattfindet.  Zur  Aufrechterhal- 
tung  dieser  Öffnungsstellung  ist  also  keine  Unterstüt- 
zung  durch  die  Nockensteuerkurve  30  mehr  notwendig. 

Soll  ausgehend  von  dieser  Öffnungsstellung  der 
bewegliche  Greifbacken  11  wieder  in  seine  Schließstel- 

55  lung  übergeführt  werden,  ist  eine  gesonderte  Nocken- 
steuerkurve  32  mit  entgegengesetzt  gerichteter  Rampe 
33  notwendig,  mittels  der  der  Reibschluß  zwischen  der 
Anlagefläche  des  beweglichen  Greifbackens  11  und 

3 
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dem  Schenkel  22  der  Blattfeder  20  wieder  aufgehoben 
und  anschließend  der  Greifbacken  11  selbsttätig  unter 
Einfluß  der  Blattfeder  20  in  die  in  Fig.  1,  rechter  Teil, 
gezeigte  Schließstellung  verbracht  wird. 

Es  ist  darauf  hinzuweisen,  daß  die  Krümmung  der 
Anlagefläche  23  relativ  zur  Schwenkachse  13  derart 
ausgestaltet  ist,  daß  mit  wachsendem  Öffnungswinkel 
des  beweglichen  Greifbackens  11  der  zweite  Schenkel 
22  der  Blattfeder  20  zunehmend  in  Richtung  zum  ersten 
Schenkel  21  einfedert,  wodurch  die  von  der  Blattfeder 
erzeugte  Kraft  auf  den  beweglichen  Greifbacken  sich 
erhöht.  Gleichzeitig  wandert  der  im  wesentlichen  linien- 
förmige  Anlagebereich  der  Anlagefläche  23  des  beweg- 
lichen  Greifbackens  11  am  zweiten  Schenkel  21  der 
Blattfeder  20  beim  Überführen  des  Greifbackens  11  ins- 
besondere  in  die  zweite  Öffnungsstellung  in  Richtung 
der  Basis  34  der  Blattfeder  20,  wodurch  sich  der  Hebel- 
arm,  mit  dem  die  Blattfeder  20  auf  den  Greifbacken  11 
wirkt,  verkürzt.  Da  zudem  die  seitliche  Abweichung  der 
Wirkungslinie  der  von  der  Blattfeder  20  auf  den  Greif- 
backen  11  übertragenen  Kraft  bezüglich  der  Schwenk- 
achse  1  3  in  dieser  Stellung  minimal  ist,  reicht  der  Reib- 
schluß  zwischen  Greifbacken  11  und  Blattfeder  20  aus, 
um  den  Greifbacken  11  in  der  in  Fig.  1,  linker  Teil  ge- 
zeigten  Öffnungsstellung  zu  halten. 

Die  in  den  Fig.  3  bis  11  dargestellte  zweite  Ausfüh- 
rungsform  einer  erfindungsgemäßen  Zeitungsförder- 
vorrichtung  weist  wiederum  einzelne  Zeitungsgreifer  7' 
auf,  die  an  einer  Endlosförderkette  analog  den  Fig.  1 
und  2  aneinandergereiht  und  in  Förderrichtung  F  ange- 
trieben  sind.  Das  Tragteil  8'  und  die  Blattfeder  20'  stim- 
men  im  wesentlichen  mit  den  entsprechenden  Bauteilen 
des  Ausführungsbeispiels  gemäß  den  Fig.  1  und  2  über- 
ein  und  bedürfen  daher  keiner  nochmaligen  Erläute- 
rung.  Auch  sind  weitere  Bauteile  der  zweiten  Ausfüh- 
rungsform,  die  funktional  mit  denen  der  ersten  Ausfüh- 
rungsform  übereinstimmen  mit  gleichen  Bezugsziffern 
unter  Hinzufügung  eines  Apostrophes  bezeichnet. 

Im  Unterschied  zu  dem  Ausführungsbeispiel  ge- 
mäß  den  Fig.  1  und  2  ist  der  bewegliche  Greifbacken 
11'  jedoch  zweiteilig  ausgebildet  und  besteht  aus  dem 
eigentlichen  Greifbackenteil  35  und  einem  Steuerteil  36. 
Das  Greifbackenteil  35  entspricht  in  seiner  Außenform 
den  Greifbacken  1  1  des  Ausführungsbeispiels  nach  den 
Fig.  1  und  2,  weist  also  ein  Lagerteil  17'  auf,  das  zwi- 
schen  den  beiden  Wangen  10'  des  Tragteils  8'  um  eine 
in  seiner  Achsbohrung  39a  sitzenden  Schwenkachse 
1  3'  schwenkbar  gelagert  ist.  Das  Lagerteil  1  7'  setzt  sich 
in  dem  Greifarm  18'  fort,  an  dessen  freiem  Ende  seitli- 
che  Verlängerungen  37  angebracht  sind.  Weiterhin  ist 
das  Lagerteil  1  7'  des  Greifbackenteils  35  mit  einer  in  sei- 
ner  Schwenkebene  SE  (Fig.  8)  verlaufenden,  zentralen 
in  Richtung  zur  Blatteder  20  und  seitlich  offenen  Aus- 
nehmung  38  versehen,  in  der  das  als  Block  ausgebilde- 
te  Steuerteil  36  angeordnet  und  mittels  einer  quer  zur 
Förderrichtung  F  verlaufenden  Achsbohrung  39  eben- 
falls  schwenkbar  um  die  Schwenkachse  13'  am  Greif- 
backenteil  35  gelagert  ist. 

Die  Achsbohrungen  39,39a  sind  dabei  in  den  dem 
Greifarm  18'  zugewandten  Eckbereich  des  Lagerteiles 
1  7'  bzw.  des  Steuerteils  36  angeordnet  in  dem  diametral 
gegenüberliegenden  Randbereich  ist  das  Steuerteil  36 

5  mit  einem  quer  zur  Förderrichtung  F  seitlich  abstehen- 
den  Bolzen  25'  versehen,  der  wahlweise  nach  links  oder 
rechts  bezüglich  der  Förderrichtung  F  weisend  ange- 
ordnet  sein  kann.  Dieser  Bolzen  25'  durchgreift  eine  ge- 
krümmte  Langlochöffnung  40,  von  denen  jeweils  eine  in 

10  miteinander  fluchtender  Position  in  den  beiden  die  Aus- 
nehmung  38  begrenzenden  Seitenwangen  41,42  des 
Greifbackenteils  35  angeordnet  ist.  Der  Krümmungsmit- 
telpunkt  der  beiden  Langlochöffnungen  40  liegt  in  der 
Schwenkachse  1  3'.  Das  im  Uhrzeigersinn  bezüglich  der 

15  Fig.  3  bis  6  weisende  Ende  43  der  Langlochöffnungen 
40  begrenzt  den  Schwenkwinkel  zwischen  dem  Steuer- 
teil  36  und  dem  Greifbackenteil  35.  In  die  entgegenge- 
setzte  Richtung  ist  der  Schwenkwinkel  durch  die  in  An- 
lage  an  den  Boden  44  der  Ausnehmung  38  gelangen- 

dem  den  Unterseite  45  des  Steuerteils  36  begrenzt.  Der  Bol- 
zen  25'  durchgreift  weiterhin  die  die  Langlochöffnung  40 
überdeckende  Langlochöffnung  26'  in  den  Seitenwan- 
gen  10'  des  Tragteils  8'.  Die  Langlochöffnungen  26'  lie- 
gen  mit  ihrem  Krümmungsmittelpunkt  ebenfalls  auf  der 

25  Schwenkachse  13'  und  überstreichen  einen  Erstrek- 
kungswinkel  von  90°. 

Der  als  Nockenfolger  bezüglich  der  zum  Einsatz 
kommenden  Nockensteuerkurven  wirkende  Bolzen  25' 
kann  dabei  wahlweise  von  links  oder  rechts  in  eine  ent- 

30  sprechende,  quer  zur  Förderrichtung  F  durch  das  Steu- 
erteil  36  verlaufende  Gewindebohrung  eingeschraubt 
werden.  Insofern  kann  die  Stellung  des  Bolzens  25'  je- 
weiligen  Kundenwünschen  angepaßt  werden.  So  kön- 
nen  beispielsweise  die  Bolzen  der  Zeitungsgreifer  7,7' 

35  in  einer  Endlosförderkette  1  nur  nach  links  abstehend 
montiert  sein,  so  daß  mit  einer  links  an  der  Förderbahn 
3  angeordneten  Nockensteuerkurve  alle  Zeitungsgrei- 
fer  geöffnet  werden.  Sind  die  Bolzen  25'  bei  aufeinan- 
derfolgenden  Zeitungsgreifern  7,7'  jeweils  abwechselnd 

40  nach  links  und  rechts  abstehend  montiert,  so  wird  mit 
einer  links  der  Förderbahn  3  angeordneten  Nocken- 
steuerkurve  nur  jeder  zweite  Zeitungsgreifer  7,7'  geöff- 
net.  Die  mit  einem  nach  rechts  abstehenden  Bolzen  25' 
versehenen  Zeitungsgreifer  7,7'  können  anschließend 

45  an  einer  anderen  Position  der  Förderbahn  3  geöffnet 
werden. 

Genausogut  kann  mit  einer  entsprechenden  Anord- 
nung  der  Bolzen  25'  nach  links  und  rechts  an  einer  Stelle 
der  Förderbahn  nur  jeder  dritte  Zeitungsgreifer  geöffnet 

so  werden.  Auch  eine  nachträgliche  Änderung  des  Öff- 
nungsverhaltens  im  Bereich  einer  Nockensteuerkurve 
ist  durch  eine  Ummontage  der  Bolzen  25'  möglich. 

Das  Steuerteil  36  ist  relativ  zum  Greifbackenteil  35 
in  Schließrichtung  S  federbeaufschlagt,  wozu  eine 

55  Schraubendruckfeder  46  in  zwei  Sacklochbohrungen 
47,48  im  Steuerteil  36  bzw.  Greifbackenteil  35  einge- 
setzt  ist.  Letzere  sind  an  der  Unterseite  45  des  Steuer- 
teils  36  bzw.  im  Boden  44  der  Ausnehmung  38  des 

4 
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Greifbackenteils  35  mit  Kopf  an  Kopf  stehenden  Mün- 
dungsöffnungen  angeordnet.  Die  Sacklochbohrung  47 
im  Steuerteil  36  liegt  dabei  im  Bereich  zwischen  der 
Schwenkachse  1  3'  und  der  dem  festen  Greifbacken  1  6' 
zugewandten  Seitenfläche  49  des  Steuerteils  36. 

Die  Funktionsweise  des  in  den  Fig.  5  bis  11  darge- 
stellten  Zeitungsgreifers  7'  stellt  sich  wie  folgt  dar. 

In  Fig.  3  ist  das  Greifbackenteil  35  in  seiner  ge- 
schlossenen  Stellung  gezeigt,  die  durch  die  Beaufschla- 
gung  seiner  Anlagefläche  23'  durch  die  Blattfeder  20' 
aufrecht  erhalten  ist.  Das  Steuerteil  36  liegt  dabei  mit 
seiner  Unterseite  45  am  Boden  44  der  Ausnehmung  38 
unter  dem  Einfluß  der  Schraubendruckfeder  46  an. 

Passiert  der  Zeitungsgreifer  eine  in  den  Fig.  3  bis  6 
nicht  dargestellte  Nockensteuerkurve,  so  erfaßt  diese 
den  als  Nockenfolger  dienenden  Bolzen  25'  und  lenkt 
das  Steuerteil  36  leichtgängig  -  da  nur  gegen  den  Ein- 
fluß  der  relativ  schwachen  Schraubendruckfeder  46  ge- 
arbeitet  werden  muß  -  aus,  bis  der  Bolzen  25'  an  das 
Ende  43  der  Langlochöffnung  40  im  Greifbackenteil  35 
anschlägt.  Bei  einer  weiteren  Anhebung  des  Bolzens 
25'  bedingt  durch  die  Nockensteuerkurve  wird  das  Greif- 
backenteil  35  entgegen  der  Schließrichtung  und  gegen 
die  Beaufschlagung  durch  die  Blattfeder  20'  geöffnet. 
Durch  eine  relativ  geringe  Verschwenkung  des  Steuer- 
teils  36  in  die  erste  Öffnungsstellung  analog  dem  Aus- 
führungsbeispiel  nach  den  Fig.  1  und  2  wird  das  Greif- 
backenteil  mit  seiner  Anlagefläche  23'  nicht  selbsthem- 
mend  in  der  Öffnungsstellung  gehalten.  Fällt  die  Nok- 
kensteuerkurve  28  weg,  so  schließt  das  Greifbackenteil 
unter  dem  Einfluß  der  Blattfeder  20'  wieder. 

Bei  einer  durch  eine  entsprechende  Auslegung  der 
Nockensteuerkurve  hervorgerufenen  stärkeren  Auslen- 
kung  des  Steuerteils  36  wird  das  Greifbackenteil  35  so 
stark  verschewnkt,  daß  es  die  zweite  Öffnunggstellung 
analog  dem  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  1  und  2 
erreicht  und  selbsthemmend  unter  Reibschluß  mit  der 
Blattfeder  20'  gehalten  ist  (Fig.  4).  Fällt  die  Nockensteu- 
erkurve  30  weg,  so  verharrt  das  Greifbackenteil  35  in 
der  zweiten  Öffnungsstellung,  wobei  das  Steuerteil  36 
unter  dem  Einfluß  der  Schraubendruckfeder  46  wieder 
in  die  Ausgangsposition  mit  Kontakt  zwischen  seiner 
Unterseite  45  und  dem  Boden  44  zurückverschwenken 
kann.  Zur  Überführung  des  Greifbackenteils  35  in  die 
Schließstellung  ist  eine  entsprechende  umgekehrt  wir- 
kende  Nockensteuerkurve  vorzusehen. 

Falls  bedingt  durch  die  Ausgestaltung  der  Nocken- 
steuerkurve  das  Steuerteil  36  und  damit  das  Greifback- 
neteil  35  über  die  zweite  Öffnungsstellung  hinweg  wei- 
ter  in  eine  dritte  Öffnungsstellung  verschwenkt  werden 
(Fig.  6),  deformiert  die  an  der  Oberseite  des  Steuerteils 
36  vorgesehene  Anlagefläche  50  die  Blattfeder  20'  so 
stark,  daß  die  Anlagefläche  23'  des  Greifbackenteils  35 
freikommt.  In  dieser  dritten  Öffnungsstellung  ist  das 
Steuerteil  36  selbsthemmend  unter  Reibschluß  mit  der 
Blattfeder  20'  offengehalten.  Das  Greifbackenteil  35  ist 
relativ  zum  Steuerteil  36  um  den  begrenzten  Schwenk- 
winkel  zwischen  diesen  beiden  Bauteilen  in  Schließrich- 

tung  S  entgegen  der  Beaufschlagung  durch  die  Schrau- 
bendruckfeder  46  verschwenkbar.  Diese  Ausführungs- 
form  ist  dann  von  Vorteil,  wenn  der  Zeitungsgreifer  in 
Förderrichtung  F  über  eine  darunter  liegende  Schup- 

5  penlage  von  Zeitungen  hinwegfährt  und  beispielsweise 
bei  sehr  dicken  Zeitungen  -  der  Greifarm  18'  in  Kontakt 
mit  den  Zeitungen  kommt.  Aufgrund  seiner  Ver- 
schwenkbarkeit  in  der  dritten  Öffnungsstellung  kann  er 
flexibel  nachgeben  und  bringt  die  Schuppenlage  da- 

10  durch  nicht  in  Unordnung. 
Aus  der  dritten  Öffnungsstellung  gemäß  Fig.  6  ist 

das  Greifbackenteil  35  durch  eine  entsprechende  Nok- 
kensteuerkurve  lösbar,  die  das  Steuerteil  36  über  den 
Bolzen  25'  erfaßt  und  dieses  gemeinsam  mit  dem  Greif- 

15  backenteil  35  unter  dem  Einfluß  der  Blattfeder  20'  in  die 
Schließstellung  (Fig.  3)  verbringt. 

Abschließend  ist  darauf  hinzuweisen,  daß  durch  ei- 
ne  abwechselnde  Ausrichtung  von  Bolzen  25'  in  aufein- 
anderfolgenden  Zeitungsgreifern  7'  nach  links  oder 

20  rechts  bezüglich  der  Förderrichtung  F  und  durch  eine 
entsprechend  einseitige  Anbringung  von  Nockensteu- 
erkurven  nur  jeder  zweite  Zeitungsgreifer  selektiv  geöff- 
net  werden  kann. 

25 
Patentansprüche 

1.  Zeitungsfördervorrichtung  mit  einer  entlang  einer 
Förderbahn  (3)  laufenden  Endlosförderkette  (1) 

30  und  einer  Vielzahl  von  daran  aneinandergereiht  an- 
geordneten  Zeitungsgreifern  (7,  7'),  die  jeweils  ein 
Tragteil  (8,  8')  zur  Befestigung  des  Greifers  (7,  7') 
an  der  Endlosförderkette  (1),  einen  feststehenden 
Greifbacken  (16,  16')  und  einen  damit  zusammen- 

35  wirkenden  von  einer  Feder  (Blattfeder  20,  20')  be- 
aufschlagten  beweglichen  Greifbacken  (11,  11') 
aufweisen,  zwischen  welchen  Greifbacken  (11,  11', 
16,  16')  beim  Schließen  der  beweglichen  Greifbak- 
ken  (11,  1  1  ')  eine  Zeitung  einklemmbar  ist  und  wo- 

40  bei  die  Schließ-  und  Öffnungsbewegung  des  be- 
weglichen  Greifbackens  (11,  11')  über  Nockensteu- 
erkurven  (28,  30,  32)  an  der  Förderbahn  (3)  steu- 
erbar  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  be- 
wegliche  Greifbacken  (11)  in  zwei  Öffnungsstellun- 

45  gen  einstellbar  ist,  nämlich  eine  erste  Öffnungsstel- 
lung,  in  derder  bewegliche  Greifbacken  (11,  11')  ge- 
gen  die  Schließkraft  der  als  Blattfeder  (20,  20') 
ausgebildeten  Feder  von  einer  Nockensteuerkurve 
(28)  offengehalten  ist  und  eine  zweite  Öffnungsstel- 

50  lung,  in  der  der  bewegliche  Greifbacken  (11,  11') 
selbsthemmend  unter  Reibschluß  mit  der  Blattfeder 
(20,  20')  offengehalten  ist. 

2.  Zeitungsfördervorrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
55  durch  gekennzeichnet,  daß  das  Tragteil  (8,  8')  im 

Querschnitt  im  wesentlichen  U-förmig  ausgebildet 
ist,  wobei  dessen  Basis  (9,  9')  an  der  Endlosförder- 
kette  (1)  befestigt  und  zwischen  dessen  Wangen 

5 
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(10,  10')  der  bewegliche  Greifbacken  (11,  11')  um 
eine  quer  zur  Förderrichtung  (F)  verlaufende 
Schwenkachse  (13,  13')  schwenkbar  gelagert  ist. 

3.  Zeitungsfördervorrichtung  nach  Anspruch  2,  da-  s 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  im  Tragteil  (8,  8') 
zwischen  dessen  Basis  (9,  9')  und  einem  Lagerteil 
(17,1  7')  des  beweglichen  Greifbackens  (11,11')  an- 
geordnete  Blattfeder  (20,  20')  U-förmig  gebogen  ist 
und  sich  mit  einem  ersten  Schenkel  (21  ,  21  ')  an  der  10 
Basis  (9,  9')  des  Tragteils  (8,  8')  und  mit  einem  zwei- 
ten  Schenkel  (22,  22')  zumindest  am  Lagerteil  (17, 
17')  des  beweglichen  Greifbackens  (11,  11')  ab- 
stützt. 

15 
4.  Zeitungsfördervorrichtung  nach  Anspruch  3,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  das  Lagerteil  (17,  17') 
des  beweglichen  Greifbackens  (11,  11')  mit  einer 
konvex  um  eine  zur  Schwenkachse  (13,  13')  paral- 
lelen  Biegeachse  gekrümmten  Anlagefläche  (23,  20 
23')  für  den  zweiten  Schenkel  (22,  22')  der  Blattfe- 
der  (20,  20')  versehen  ist. 

5.  Zeitungsfördervorrichtung  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Krümmung  der  25 
Anlagefläche  (23,  23')  relativ  zur  Schwenkachse 
(13,  13')  derart  ausgestaltet  ist,  daß  mit  wachsen- 
dem  Öffnungswinkel  des  beweglichen  Greifbak- 
kens  (16,  16')  der  zweite  Schenkel  (22,  22')  der 
Blattfeder  (20,  20')  zunehmend  in  Richtung  zum  er-  30 
sten  Schenkel  (21,  21')  einfedert. 

6.  Zeitungsfördervorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
zweite  Schenkel  (22,  22')  der  Blattfeder  (20,  20')  an  35 
seinem  Ende  einen  zum  ersten  Schenkel  (21,  21') 
hinweisenden  Anschlagsteg  (24,  24')  aufweist. 

7.  Zeitungsfördervorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Öff-  40 
nungswinkel  (W1)  des  beweglichen  Greifbackens 
(11,  11')  in  der  ersten  Öffnungsstellung  kleiner  als 
sein  Öffnungswinkel  (W2)  in  der  zweiten  Öffnungs- 
stellung  ist. 

45 
8.  Zeitungsfördervorrichtung  nach  Anspruch  6  und  7, 

dadurch  gekennzeichent,  daß  der  zweite  Schen- 
kel  (22,  22')  der  Blattfeder  (20,  20')  beim  Überfahren 
des  beweglichen  Greifbackens  (11,  11')  von  der  er- 
sten  in  die  zweite  Öffnungsstellung  unter  Anschla-  so 
gen  des  Anschlagsteges  (24,  24')  an  den  ersten 
Schenkel  (21  ,  21  ')  zur  Erhöhung  der  Reibung  zwi- 
schen  Anlagefläche  (23,  23')  und  zweiten  Schenkel 
(22,  22')  in  sich  elastisch  deformierbar  ist. 

55 
9.  Zeitungsfördervorrichtung  nach  Anspruch  8,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  der  Anlagebereich 
der  Anlagefläche  (23,  23')  des  beweglichen  Greif- 

backens  (1  1  ,  1  1  ')  am  zweiten  Schenkel  (22,  22')  der 
Blattfeder  (20,  20')  beim  Überführen  des  Greifbak- 
kens  (11,  1  1  ')  in  die  zweite  Öffnungsstellung  in  Rich- 
tung  der  Basis  (34,  34')  der  Blattfeder  (20,  20')  wan- 
dert. 

10.  Zeitungsfördervorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  2  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  be- 
wegliche  Greifbacken  (11,  11')  mit  einem  quer  zur 
Förderrichtung  (F)  abstehenden  Nockenfolger  (Bol- 
zen  25,  25',  Laufrolle  27)  für  die  Nockensteuerkurve 
(28,  30,  32)  versehen  ist,  der  eine  gekrümmte  Lang- 
lochöffnung  (26,  26')  in  mindestens  einer  der  Wan- 
gen  (10,  10')  des  Tragteils  (8,  8')  durchgreift. 

11.  Zeitungsfördervorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
bewegliche  Greifbacken  (11')  zweiteilig  ausgebildet 
ist  und  ein  Greifbackenteil  (35)  sowie  ein  Steuerteil 
(36)  aufweist,  das  am  Greifbackenteil  (35)  relativ  zu 
diesem  um  einen  begrenzten  Schwenkwinkel  in 
Öffnungs-  bzw.  Schließrichtung  des  Greifbacken- 
teils  (35)  verschwenkbar  gelagert  ist,  das  in 
Schließrichtung  (S)  des  Greifbackenteils  (35)  feder- 
beaufschlagt  (Schraubendruckfeder  46)  ist  und  an 
dem  zum  Überführen  des  Greifbackenteils  (35)  in 
die  Öffnungsstellungen  eine  Nockensteuerkurve 
angreift. 

12.  Zeitungsfördervorrichtung  nach  Anspruch  11,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Steuerteil  (36) 
und  das  Greifbackenteil  (35)  um  eine  gemeinsame 
Schwenkachse  (1  3')  verschwenkbar  im  Tragteil  (8') 
gelagert  sind. 

13.  Zeitungsfördervorrichtung  nach  Anspruch  11  oder 
1  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  bewegliche 
Greifbacken  (11')  über  eine  Nockensteuerkurve  in 
eine  dritte  Öffnungsstellung  überführbar  ist,  in  der 
das  Steuerteil  (36)  selbsthemmend  unter  Reib- 
schluß  mit  der  Blattfeder  (20')  offengehalten  ist  und 
in  der  das  Greifbackenteil  (35)  relativ  zum  Steuerteil 
(36)  um  den  begrenzten  relativen  Schwenkwinkel 
in  Schließrichtung  (S)  verschwenkbar  ist. 

14.  Zeitungsfördervorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  11  bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Lagerteil  (17')  des  Greifbackenteils  (35')  mit  einer 
in  seiner  Schwenkebene  (SE)  verlaufenden,  zen- 
tralen,  zumindest  in  Richtung  zur  Blattfeder  (20')  of- 
fenen  Ausnehmung  (38)  versehen  ist,  in  der  das  als 
Block  ausgebildete  Steuerteil  (36)  angeordnet  ist. 

15.  Zeitungsfördervorrichtung  nach  Anspruch  14,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Steuerteil  (36)  mit 
einem  quer  zur  Förderrichtung  (F)  abstehenden 
Nockenfolger  (Bolzen  25')  versehen  ist,  der  eine  der 
die  Ausnehmung  (38)  begrenzenden  Seitenwan- 
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gen  (41  ,  42)  des  Greifbackenteils  (35)  und  die  Wan-  3. 
gen  (10')  des  Tragteils  (8')  jeweils  über  ein  ge- 
krümmtes  Langloch  (Langlochöffnung  40,  26') 
durchgreift. 

5 
16.  Zeitungsfördervorrichtung  nach  Anspruch  14  oder 

15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Federbe- 
aufschlagung  des  Steuerteils  (36)  relativ  zum  Greif- 
backenteil  (35)  eine  Schraubendruckfeder  (46)  in 
zwei  Sacklochbohrungen  (47,  48)  eingesetzt  ist,  die  10 
an  der  Unterseite  (45)  des  Steuerteils  (36)  bzw.  im  4. 
Boden  (44)  der  Ausnehmung  (38)  des  Greifbacken- 
teils  (35)  mit  Kopf  an  Kopf  stehenden  Mündungs- 
öffnungen  angeordnet  sind. 

15 
17.  Zeitungsfördervorrichtung  nach  Anspruch  10  oder 

15,  dadurch  gekennzeichnet  daß  der  Nockenfol- 
ger  (Bolzen  25,  25',  Laufrolle  27)  lösbar  am  beweg-  5. 
liehen  Greifbacken  (11  ,  11  ')  oder  am  Steuerteil  (36) 
befestigt  und  wahlweise  nach  links  oder  rechts  quer  20 
zur  Förderrichtung  (F)  abstehend  montierbar  ist. 

Claims 
25 

1.  Newspaper  convevor  comprising  an  endless  con- 
vevor  chain  (1  )  running  along  a  conveyor  track  (3)  6. 
and  a  plurality  of  newspaper  grippers  (7,  7')  ar- 
ranged  alongside  one  anotherthereon,  each  having 
a  supporting  part  (8,  8')  for  securing  the  gripper  (7,  30 
T)  to  the  endless  conveyor  chain  (1),  a  stationary 
gripper  jaw  (16,  16')  and  a  movable  gripper  jaw  (11  , 
1  1  ')  cooperating  therewith  operated  by  a  spring  (leaf  7. 
spring  20,  20'),  between  which  gripper  jaws  (11  ,  11', 
16,  16')  a  newspaper  can  be  clamped  when  the  35 
movable  gripper  jaw  (11,  1  1  ')  is  closed,  and  in  which 
the  closing  and  opening  movement  of  the  movable 
gripper  jaw  (11,  11')  can  be  controlled  by  means  of 
control  cams  (28,  30,  32)  on  the  conveyor  track  (3),  8. 
characterised  in  that  the  movable  gripper  jaw  (11)  40 
can  be  set  in  two  opening  positions,  i.e.  a  first  open- 
ing  position  in  which  the  movable  gripper  jaw  (11, 
11')  is  held  open  against  the  closing  force  of  the 
spring  in  the  form  of  a  leaf  spring  (20,  20')  by  a  con- 
trol  cam  (28)  and  a  second  opening  position  in  45 
which  the  movable  gripper  jaw  (11  ,  11')  is  held  open 
in  aself-locking  manner  byfriction  bythe  leaf  spring 
(20,  20'). 

9. 
2.  Newspaper  conveyor  aecording  to  claim  1  ,  charac-  so 

terised  in  that  the  supporting  part  (8,  8')  has  a  sub- 
stantially  U-shaped  cross  section,  its  base  (9,  9')  be- 
ing  secured  to  the  endless  conveyor  chain  (1  )  and 
the  movable  gripper  jaw  (11,  11')  being  mounted  to 
pivot  about  a  pivot  axis  (13,  13')  extending  trans-  55 
versely  to  the  conveying  direction  (F)  between  the 
side  walls  (10,  10')  thereof.  10, 

Newspaper  conveyor  aecording  to  claim  2,  charac- 
terised  in  that  the  leaf  spring  (20,  20')  arranged  in 
the  supporting  part  (8,  8')  between  its  base  (9,  9') 
and  a  bearing  part  (17,  17')  of  the  movable  gripper 
jaw  (11,  1  1  ')  is  bent  into  a  U-shape  and  is  supported 
via  a  first  leg  (21  ,  21  ')  on  the  base  (9,  9')  of  the  sup- 
porting  part  (8,  8')  and  via  a  second  leg  (22,  22')  at 
least  on  the  bearing  part  (17,  17')  of  the  movable 
gripper  jaw  (11,  11'). 

Newspaper  conveyor  aecording  to  claim  3,  charac- 
terised  in  that  the  bearing  part  (17,1  7')  of  the  mov- 
able  gripper  jaw  (11,  1  1  ')  is  provided  with  a  bearing 
surface  (23,  23')  for  the  second  leg  (22,  22')  of  the 
leaf  spring  (20,  20')  curved  convexly  about  a  bend 
axis  parallel  tothe  pivot  axis  (13,  13'). 

Newspaper  conveyor  aecording  to  claim  4,  charac- 
terised  in  that  the  curvature  of  the  bearing  surface 
(23,  23')  relative  to  the  pivot  axis  (13,  13')  is  de- 
signed  in  such  a  manner  that  the  second  leg  (22, 
22')  of  the  leaf  spring  (20,  20')  Springs  in  increas- 
ingly  in  the  direction  of  the  first  leg  (21  ,  21  ')  as  the 
opening  angle  of  the  movable  gripper  jaw  (16,  16') 
increases. 

Newspaper  conveyor  aecording  to  one  of  Claims  1 
to  5,  characterised  in  that  the  second  leg  (22,  22') 
of  the  leaf  spring  (20,  20')  is  provided  at  its  end  with 
a  stop  bar  (24,  24')  directed  towards  the  first  leg  (21  , 
21'). 

Newspaper  conveyor  aecording  to  one  of  Claims  1 
to  6,  characterised  in  that  the  opening  angle  (W1) 
of  the  movable  gripper  jaw  (11  ,  11')  in  the  first  open- 
ing  position  is  smaller  than  its  opening  angle  (W2) 
in  the  second  opening  position. 

Newspaper  conveyor  aecording  to  Claims  6  and  7, 
characterised  in  that  the  second  leg  (22,  22')  of  the 
leaf  spring  (20,  20')  is  elastically  deformable  when 
the  movable  gripper  jaw  (11,  11')  passes  from  the 
first  opening  position  into  the  second  opening  posi- 
tion,  with  the  stop  bar  (24,  24')  Coming  to  bear 
against  the  first  leg  (21  ,  21')  in  orderto  increase  the 
friction  between  the  bearing  surface  (23,  23')  and 
the  second  leg  (22,  22'). 

Newspaper  conveyor  aecording  to  claim  8,  charac- 
terised  in  that  the  bearing  region  of  the  bearing  sur- 
face  (23,  23')  of  the  movable  gripper  jaw  (11,  11') 
on  the  second  leg  (22,  22')  of  the  leaf  spring  (20, 
20')  is  displaced  in  the  direction  of  the  base  (34,  34') 
of  the  leaf  spring  (20,  20')  when  the  gripper  jaw  (1  1  , 
11')  moves  into  the  second  opening  position. 

Newspaper  conveyor  aecording  to  one  of  Claims  2 
to  9,  characterised  in  that  the  movable  gripper  jaw 
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(11,  1  1  ')  is  provided  with  a  cam  follower  (bolt  25,  25', 
roller  27)  for  the  control  cam  (28,  30,  32)  projecting 
out  transversely  to  the  conveying  direction  (F)  and 
passing  through  a  curved  oblong  opening  (26,  26') 
in  at  least  one  of  the  side  walls  (10,1  0')  of  the  sup-  s 
porting  part  (8,  8'). 

11.  Newspaper  conveyor  aecording  to  one  of  Claims  1 
to  1  0,  characterised  in  that  the  movable  gripper  jaw 
(1  1  ')  is  made  in  two  parts  and  has  a  gripper  jaw  part  10 
(35)  and  a  control  part  (36)  which  is  mounted  on  the 
gripper  jaw  part  (35)  to  pivot  relative  to  the  latter 
about  a  limited  pivot  angle  in  the  opening  or  closing 
direction  of  the  gripper  jaw  part  (35),  is  operated  by 
a  spring  (helical  compression  spring  46)  in  the  clos-  15 
ing  direction  (S)  of  the  gripper  jaw  part  (35)  and  is 
engaged  by  a  control  cam  in  order  to  move  the  grip- 
per  jaw  part  (35)  into  the  opening  positions. 

12.  Newspaper  conveyor  aecording  to  claim  11,  char-  20 
acterised  in  that  the  control  part  (36)  and  the  gripper 
jaw  part  (35)  are  mounted  on  the  supporting  part 
(8')  to  pivot  about  a  common  pivot  axis  (13'). 

13.  Newspaper  conveyor  aecording  to  claim  11  or  claim  25 
12,  characterised  in  that  the  movable  gripper  jaw 
(11')  can  be  moved  by  means  of  a  control  cam  into 
a  third  opening  position  in  which  the  control  part  (36) 
is  held  open  in  a  self-locking  manner  by  friction  by 
the  leaf  spring  (20')  and  in  which  the  gripper  jaw  part  30 
(35)  can  pivot  relative  to  the  control  part  (36)  about 
the  limited  relative  pivot  angle  in  the  closing  direc- 
tion  (S). 

14.  Newspaper  conveyor  aecording  to  one  of  Claims  11  35 
to  13,  characterised  in  that  the  bearing  part  (17')  of 
the  gripper  jaw  part  (35')  is  provided  with  a  central 
recess  (38)  extending  in  its  pivot  plane  (SE)  and 
open  at  least  in  the  direction  of  the  leaf  spring  (20'), 
in  which  the  control  part  (36)  in  the  form  of  a  block  40 
is  arranged. 

15.  Newspaper  conveyor  aecording  to  claim  14,  char- 
acterised  in  that  the  control  part  (36)  is  provided  with 
a  cam  follower  (bolt  25')  which  projects  out  trans-  45 
versely  to  the  conveying  direction  (F)  and  passes 
through  one  of  the  side  walls  (41  ,  42)  of  the  gripper 
jaw  part  (35)  delimiting  the  recess  (38)  and  the  side 
walls  (10')  of  the  supporting  part  (8')  via  respective 
curved  oblong  holes  (oblong  openings  40,  26').  so 

1  6.  Newspaper  conveyor  aecording  to  claim  1  4  or  claim 
1  5,  characterised  in  that,  for  spring  Operation  of  the 
control  part  (36)  relative  to  the  gripper  jaw  part  (35), 
a  helical  compression  spring  (46)  is  inserted  into  55 
two  blind  bores  (47,  48)  arranged  on  the  underside 
(45)  of  the  control  part  (36)  and  in  the  bottom  (44) 
of  the  recess  (38)  in  the  gripper  jaw  part  (35)  with 

orifices  arranged  close  together. 

1  7.  Newspaper  conveyor  aecording  to  claim  1  0  or  claim 
15,  characterised  in  that  the  cam  follower  (bolt  25, 
25',  roller  27)  is  releasably  secured  to  the  movable 
gripper  jaw  (11,  1  1  ')  or  to  the  control  part  (36)  and 
can  be  mounted  to  project  out  optionally  towards 
the  left  or  the  right  transversely  to  the  conveying  di- 
rection  (F). 

Revendications 

1.  Convoyeur  de  journaux  comportant  une  chaTne 
convoyeuse  sans  fin  (1  )  courant  le  long  d'un  chemin 
de  convoiement  (3)  et  une  pluralite  de  griffes  de 
journaux  (7,  7')  y  attenantes  disposees  en  file  l'une 
pres  de  l'autre,  griffes  qui  comportent  respective- 
ment  une  partie  de  support  (8,  8')  pour  la  fixation  de 
la  griffe  (7,  7')  ä  la  chaTne  convoyeuse  sans  fin  (1), 
une  mächoire  de  griffe  fixe  (16,  16')  et,  cooperant 
avec  eile,  une  mächoire  de  griffe  (11,  11')  mobile 
sollicitee  par  un  ressort  (lame  de  ressort  20,  20'), 
mächoires  de  griffe  (1  1  ,  1  1  ',  1  6,  1  6')  entre  lesquelles 
un  journal  peut  etre  pince  par  fermeture  de  la  mä- 
choire  de  griffe  mobile  (11,  11'),  le  mouvement  de 
fermeture  et  le  mouvement  d'ouverture  de  la  mä- 
choire  de  griffe  mobile  (11,  11')  etant  commandes 
par  des  courbes  de  commande  de  came  (28,  30, 
32)  sur  le  chemin  de  convoiement  (3),  caracterise 
par  le  fait  que  la  mächoire  de  griffe  mobile  (11)  est 
reglable  dans  deux  positions  d'ouverture,  ä  savoir 
une  premiere  position  d'ouverture  dans  laquelle  la 
mächoire  de  griffe  mobile  (11,  11')  est  maintenue 
ouverte  ä  l'encontre  de  la  force  de  fermeture  du  res- 
sort  realise  en  tant  que  ressort  ä  lame  (20,  20')  par 
une  courbe  de  commande  de  came  (28)  et  une 
deuxieme  position  d'ouverture,  dans  laquelle  la  mä- 
choire  de  griffe  mobile  (11,  11')  est  maintenue 
ouverte  en  autoblocage  par  f  rottement  avec  le  res- 
sort  ä  lame  (20,  20'). 

2.  Convoyeur  de  journaux  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  par  le  fait  que  la  partie  de  support  (8,  8') 
est  realisee  essentiellement  en  forme  de  U  en  sec- 
tion  transversale,  la  base  (9,  9')  de  celle-ci  etant 
fixee  ä  la  chaTne  convoyeuse  sans  fin  (1  )  et  la  mä- 
choire  de  griffe  mobile  (11,  11')  etant  montee  pivo- 
tante  entre  les  joues  (1  0,  1  0')  de  celle-ci  autour  d'un 
axe  de  pivotement  (13,  13')  s'etendant  transversa- 
lement  ä  la  direction  de  transport  (F). 

3.  Convoyeur  de  journaux  selon  la  revendication  2  ca- 
racterise  par  le  fait  que  le  ressort  ä  lame  (20,  20') 
dispose  dans  la  partie  de  support  (8,  8')  entre  la  ba- 
se  (9,  9')  de  celle-ci  et  une  partie  de  palier  (17,  17') 
de  la  mächoire  de  griffe  mobile  (1  1  ,  1  1  ')  est  recourbe 
et  s'appuie  avec  une  premiere  branche  (21,  21') 

8 



15 EP  0  655  982  B1 16 

contre  la  base  (9,  9')  de  la  partie  de  support  (8,  8') 
et  avec  une  deuxieme  branche  (22,  22')  au  moins 
contre  la  partie  de  palier  (17,1  7')  de  la  mächoire  de 
griffe  mobile  (11,11'). 

5 
4.  Convoyeur  de  journaux  selon  la  revendication  3, 

caracterise  par  le  fait  que  la  partie  de  palier  (1  7,  1  7') 
de  la  mächoire  de  griffe  mobile  (11,  1  1  ')  est  pourvue 
d'une  surface  d'appui  (23,  23')  convexe  incurvee 
autour  d'un  axe  de  courbure  parallele  ä  Taxe  de  pi-  10 
votement  (13,  13'),  pour  la  deuxieme  branche  (22, 
22')  du  ressort  ä  lame  (20,  20'). 

5.  Convoyeur  de  journaux  selon  la  revendication  4, 
caracterise  par  le  fait  que  la  courbure  de  la  surface  15 
d'appui  (23,  23')  relativement  ä  Taxe  de  pivotement 
(1  3,  1  3')  est  realisee  de  teile  sorte  que  pour  un  angle 
d'ouverture  croissant  de  la  mächoire  de  griffe  mo- 
bile  (1  6,  1  6'),  la  deuxieme  branche  (22,  22')  du  res- 
sort  ä  lame  (20,  20')  est  comprimee  de  maniere  20 
croissante  en  direction  de  la  premiere  branche  (21  , 
21'). 

6.  Convoyeur  de  journaux  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  5,  caracterise  par  le  fait  que  la  deuxieme  25 
branche  (22,  22')  du  ressort  ä  lame  (20,  20')  com- 
porte  ä  son  extremite  un  talon  de  butee  (24,  24')  en 
direction  de  la  premiere  branche  (21  ,  21  '). 

7.  Convoyeur  de  journaux  selon  l'une  des  revendica-  30 
tions  1  ä  6,  caracterise  par  le  fait  que  l'angle 
d'ouverture  (W1)  de  la  mächoire  de  griffe  mobile 
(11,  11')  dans  la  premiere  position  d'ouverture  est 
plus  petit  que  son  angle  d'ouverture  (W2)  dans  la 
deuxieme  position  d'ouverture.  35 

8.  Convoyeur  de  journaux  selon  la  revendication  6  et 
7,  caracterise  par  le  fait  que  la  deuxieme  branche 
(22,  22')  du  ressort  ä  lame  (20,  20')  peut  se  defor- 
mer  elastiquement  en  elle-meme,  lors  du  passage  40 
de  la  mächoire  de  griffe  mobile  (11,  11')  de  la  pre- 
miere  ä  la  deuxieme  position  d'ouverture  par  butee 
du  talon  de  butee  (24,  24')  contre  la  premiere  bran- 
che  (21  ,  21  ')  pour  l'augmentation  du  frottement  en- 
tre  la  surface  d'appui  (23,  23')  et  la  deuxieme  bran-  45 
che  (22,  22'). 

9.  Convoyeur  de  journaux  selon  la  revendication  8, 
caracterise  par  le  fait  que  la  zone  d'appui  de  la  sur- 
face  d'appui  (23,  23')  de  la  mächoire  de  griffe  mobile  so 
(11,  1  1  ')  se  deplace  en  direction  de  la  base  (34,  34') 
du  ressort  ä  lame  (20,  20'),  contre  la  deuxieme  bran- 
che  (22,  22')  du  ressort  ä  lame  (20,  20'),  lors  du  pas- 
sage  de  la  mächoire  de  griffe  (11,  11')  dans  la 
deuxieme  position  d'ouverture.  55 

10.  Convoyeur  de  journaux  selon  l'une  des  revendica- 
tions  2  ä  9,  caracterise  par  le  fait  que  la  mächoire 

de  griffe  mobile  (11,  11')  est  munie  d'un  suiveur  de 
came  (boulon  25,  25',  galet  27)  s'ecartant  transver- 
salement  ä  la  direction  de  transport  (F)  pour  la  cour- 
be  de  commande  de  came  (28,  30,  32),  lequel  sui- 
veur  de  came  passe  ä  travers  une  ouverture  allon- 
gee  incurvee  (26,  26')  dans  au  moins  l'une  des 
joues  (10,  10')  de  la  partie  de  support  (8,  8'). 

11.  Convoyeur  de  journaux  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  10,  caracterise  par  le  fait  que  la  mächoire 
de  griffe  mobile  (11')  est  realisee  en  deux  parties  et 
comporte  une  partie  de  mächoire  de  griffe  (35)  ainsi 
qu'une  partie  de  commande  (36),  qui  est  montee 
pivotante  sur  la  partie  de  mächoire  de  griffe  (35)  re- 
lativement  ä  celle-ci  pour  un  angle  de  pivotement 
limite  dans  le  sens  d'ouverture  ou  de  fermeture  de 
la  partie  de  mächoire  de  griffe  (35),  qui  est  sollicitee 
elastiquement  dans  le  sens  de  fermeture  (S)  de  la 
partie  de  mächoire  de  griffe  (35)  (  ressort  de  com- 
pression  helicoi'dal  46)  et  qu'attaque  une  courbe  de 
commande  de  came  lors  du  passage  de  la  partie 
de  mächoire  de  griffe  (35)  dans  les  positions 
d'ouverture. 

12.  Convoyeur  de  journaux  selon  la  revendication  11, 
caracterise  par  le  fait  que  la  partie  de  commande 
(36)  et  la  partie  de  mächoire  de  griffe  (35)  sont  mon- 
tees  pivotantes  dans  la  partie  de  support  (8')  autour 
d'un  axe  de  pivotement  commun  (13'). 

13.  Convoyeur  de  journaux  selon  la  revendication  11  ou 
12,  caracterise  par  le  fait  que  la  mächoire  de  griffe 
mobile  (11')  peut  etre  deplacee  par  une  courbe  de 
commande  de  came  dans  une  troisieme  position 
d'ouverture,  dans  laquelle  la  partie  de  commande 
(36)  est  maintenue  ouverte  en  autoblocage  par  frot- 
tement  avec  le  ressort  ä  lame  (20'),  et  dans  laquelle 
la  partie  de  mächoire  de  griffe  (35)  peut  pivoter  re- 
lativement  ä  la  partie  de  commande  (36)  de  l'angle 
de  pivotement  relatif  limite  dans  le  sens  de  ferme- 
ture  (S). 

14.  Convoyeur  de  journaux  selon  l'une  des  revendica- 
tions  11  ä  1  3,  caracterise  par  le  fait  que  la  partie  de 
palier  (17')  de  la  partie  de  mächoire  de  griffe  (35') 
est  munie  d'un  evidement  (38)  s'etendant  dans  son 
plan  de  pivotement  (SE),  central,  ouvert  au  moins 
dans  la  direction  du  ressort  ä  lame  (20'),  dans  lequel 
est  disposee  la  partie  de  commande  (36)  realisee 
comme  un  bloc. 

15.  Convoyeur  de  journaux  selon  la  revendication  14, 
caracterise  par  le  fait  que  la  partie  de  commande 
(36)  est  munie  d'un  suiveur  de  came  (boulon  25') 
s'ecartant  transversalement  ä  la  direction  de  trans- 
port  (F),  qui  passe  ä  travers  l'une  des  joues  laterales 
(41,  42)  delimitant  l'evidement  (38)  de  la  partie  de 
mächoire  de  griffe  (35),  et  les  joues  (10')  de  la  partie 
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de  support  (8')  respectivement  par  une  ouverture 
allongee  incurvee  (ouverture  allongee  40,  26'). 

16.  Convoyeur  de  journaux  selon  la  revendication  14 
ou  15,  caracterise  par  le  fait  qu'un  ressort  de  com-  s 
pression  helicoi'dal  (46)  est  dispose  dans  deux 
trous  borgnes  (47,  48)  pour  la  sollicitation  elastique 
de  la  partie  de  commande  (36)  relativement  ä  la 
partie  de  mächoire  de  griffe  (35),  lesquels  trous  bor- 
gnes  sont  disposes  sur  la  face  inferieure  (45)  de  la  10 
partie  de  commande  (36)  et  dans  le  fond  (44)  de 
l'evidement  (38)  de  la  partie  de  mächoire  de  griffe 
(35)  avec  leurs  embouchures  se  trouvant  l'une  con- 
tre  l'autre. 

15 
17.  Convoyeur  de  journaux  selon  la  revendication  10 

ou  1  5,  caracterise  par  le  fait  que  le  suiveur  de  came 
(boulon  25,  25',  galet  27)  est  fixe  de  maniere  de- 
montable  sur  la  mächoire  de  griffe  mobile  (11,  11') 
ou  sur  la  partie  de  commande  (36)  et  peut  etre  mon-  20 
te  au  choix  en  s'ecartant  vers  la  gauche  ou  vers  la 
droite  transversalement  ä  la  direction  de  transport 
(F). 
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